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Generationenfreundliche Betriebe 
punkten bei Service und Komfort
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Familienstaatssekretär Lutz Stroppe (l.) und ZDH-Geschäftsführer Karl-Sebastian Schulte (r.)
überreichen Detlef Börner und Maik Rönnefarth (v.l.) die Auszeichnung

Suche: Wer im umfangreichen Interne-
tangebot der HwK Koblenz auf die Suche 
geht, kommt jetzt schneller zum Ziel. Auf 
die Eingabe von mindestens drei Zeichen 
im Suchfeld, folgt innerhalb kurzer Zeit eine 
Vorschlagsliste mit den zehn relevantesten 
Begriffen, die mit den Zeichen beginnen 
oder sie als Folge beinhalten. Gibt man bei-
spielsweise „ausb“ ein, fi ndet man Stellen 

zu „Ausbildungsberater“, aber auch zu 
„Berufsausbildung“. Weiter Infos zum HwK-
Internetauftritt unter Tel.: 0261/ 398-173.
Eingabefeld: oben rechts auf jeder Seite

Online auf
hwk-koblenz.de
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AUSZEICHNUNG für Fliesen Börner aus Koblenz und Schreinerei Rönnefarth aus Dernau

Zu den deutschlandweit ersten Hand-
werksbetrieben, die mit dem Markenzei-
chen „Generationenfreundlicher Betrieb 
– Service + Komfort“ ausgezeichnet wur-
den, gehören „Die Holzwürmer – Schrei-
nerei Rönnefarth“ aus Dernau und „Flie-
sen Börner“ aus Koblenz. Das vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSFJ) und dem 
Zentralverband des Deutschen Hand-
werks im Rahmen der Initiative „Wirt-
schaftsfaktor Alter“ entwickelte Marken-
zeichen kennzeichnet Unternehmen, die 
ihre Beratungs- und Dienstleistungen 
besonders auf die Bedürfnisse sowohl 
älterer Menschen als auch von Familien 
mit Kindern abgestimmt haben. Dabei 
steht die barrierefreie Gestaltung von 
Wohnung und Wohnumfeld im Vorder-
grund. Besonders ältere Menschen, die 
Haus oder Wohnung altersgerecht um-
bauen möchten, profi tieren von der neu 
geschaffenen Transparenz. So erkennen 
sie schnell, dass der Handwerksbetrieb 
entsprechende Angebote präsent hält.

Das Kompetenzzentrum für Gestal-
tung, Fertigung und Kommunikation der  
HwK Koblenz hat die Unternehmen bei 
der Umsetzung generationenfreundlicher 
Angebote im Vorfeld intensiv geschult 

und professionell beraten. Die Schreine-
rei Rönnefarth hat schon langjährige Er-
fahrungen mit dem Thema. „Es ist unsere 
Pfl icht, weiter zu denken als der Kunde 
und ihn zu sensibilisieren, dass er ja noch 
ein paar Jahre sicher wohnen will“, so 
Tischlermeister Maik Rönnefarth. „Wir 
simulieren gemeinsam mit dem Kunden, 
was im Bad gebraucht wird und machen 

nachvollziehbar, was und wie wir es ein-
bauen“, erklärt Diplom-Ingenieur Detlef 
Börner den Service und Komfort, den 
seine Beratung bietet.

Das HwK-Kompetenzzentrum steht in-
teressierten Betrieben als Ansprechpart-
ner zur Verfügung. Info-Tel.: 0261/ 398-
582, E-Mail: kompz@hwk-koblenz.de
hwk-kompetenzzentrum.de

Während der Lehre
Bleibendes schaffen

Glaser schneiden
Watt und Volt zurecht
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Glaser schneiden 
Watt und Volt zurecht
Speziallehrgang: Meistervorbereitungskurs schließt „Elektrofachqualifikation“ ein

Was haben Glaser mit Watt und 
Volt zu tun? „Spätestens, wenn 
wir elektrische Jalousien oder 
Rollläden installieren oder an 

ihnen arbeiten, sind Fachkenntnisse im 
Bereich Elektrotechnik gefragt“, bringen 
es Semai Kurz und Susanne Schneider auf 
den Punkt. Beide sind im Meistervorbe-
reitungskurs der Glaser an der „Staatlichen 
Glasfachschule Hadamar“, die im Spezialbe-
reich „Elektrofachqualifikation für festgeleg-
te Tätigkeiten“ mit der Handwerkskammer 
(HwK) Koblenz zusammenarbeitet.

Für die angehenden Handwerksmeister 
ergeben sich so ideale Rahmenbedingun-
gen, denn mit ihrer Einrichtung ist die 
HwK-Schulungsstätte im Kompetenzzen-
trum für Gestaltung, Fertigung und Kom-
munikation europaweit Spitze und bietet 
optimale Lernmöglichkeiten.

Zwei Wochen dauert die Schulung, „die 
wirklich Klasse ist. Die enge Verbindung 
aus Theorie und Praxis im Schulungsraum 
und Top-Technik helfen uns, die Unter-
richtsinhalte schnell zu erfassen und fach-
lich umzusetzen. Zwischen Schulbank und 
Elektroinstallation liegen drei Schritte und 
wir können das Erlernte so ganz schnell 
über Schalter und Kabel umsetzen“, 
schwärmen Susanne Schneider, 23-jährige 
Glaserin aus Augsburg und Semai Kurz, 27 
Jahre und in Marburg zu Hause.

Mit Schaltplänen und Messgeräten „be-
waffnet“, stecken sie auf den Montagewän-
den die Elektrotechnik, „mit dem schönen 
Lern-Effekt verbunden: Entweder passiert 

Handwerkskammer Koblenz
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Betriebsberatung
Existenzgründung – Starterzentren – Betriebsbörse 
– Betriebsübernahme/-gabe – Finanzen – Marke-
ting – Internet/Neue Medien – Personal – Frauen 
im Handwerk – Technik – Technologien – Patente/
Gebrauchsmusterschutz – Außenwirtschaft – Ar-
beitssicherheit – Qualitätsmanagement – Umwelt 
– Energie – Denkmalpflege – Imagekampagnen – 
Gestaltung/Grafik- und Produktdesign – Trauer- und 
Krisenbegleitung. Tel.: 0261/ 398-251, Fax: -994, 
beratung@hwk-koblenz.de

recht
Handwerksrolle – Handwerksrecht – Wettbewerbs-
recht – Sachverständige – Schwarzarbeit – Schlich-
tungsstelle. Tel.: 0261/ 398-202, Fax: -983, 
recht@hwk-koblenz.de

ausbildung
Berufsausbildung – Ausbildungsberatung – Förder-
möglichkeiten – passgenaue Vermittlung – Lehrstel-
lenbörse – Berufe A-Z – Praktika – Nachwuchsförde-
rung – Berufsanerkennung – Überbetriebliche Lehr-
lingsunterweisung – AO-Bau – Leistungswettbewerb 
– Mobilitätsberatung. Tel.: 0261/ 398-333, 
Fax: -989, aubira@hwk-koblenz.de

Bildung
Qualifizierungsberatung – Fort- und Weiterbildung 
– Meisterakademie – Meister-BAföG –Bildungsfrei-
stellung – Bildungsprämie – Schweißtechnische Lehr-
anstalt (DVS) – Kunststoff-Center – Laserzentrum. 
Tel.: 0261/ 398-362, Fax: -990, 
bildung@hwk-koblenz.de

Bundeswehr-Wirtschaft
Fachkräftesicherung aus dem Kreis ehemaliger Solda-
ten – Aus- und Fortbildung mit Blick auf betriebliche 
Anforderungen. Tel.: 0261/ 398-127, Fax: -934, 
info@bundeswehr-wirtschaft.de, 
bundeswehr-wirtschaft.de

pressearbeit
Deutsches Handwerksblatt – Handwerk Special – 
HwK-TV – Newsletter. Tel.: 0261/ 398-161, 
Fax: -996, presse@hwk-koblenz.de

in der Fläche
Verwaltungszentrale mit HwK-City-Büro und 
Akademie des Handwerks, Friedrich-Ebert-Ring 
33, 56068 Koblenz, Tel.: 0261/ 398-0, Fax: -398, 
hwk@hwk-koblenz.de
Galerie Handwerk, Rizzastr. 24-26, 56068 
Koblenz, Tel.: 0261/ 398-277, Fax: -993, galerie@
hwk-koblenz.de, galerie-handwerk.de
Bauzentrum mit Zentrum für Kunststoff und 
Farbe, August-Horch-Str. 6-8, 56070 Koblenz, Tel.: 
0261/ 398-602, Fax: -991, bauz@hwk-koblenz.de
Berufsbildungszentrum Bad Kreuznach, Sie-
mensstr. 8, 55543 Bad Kreuznach, Tel.: 0671/ 8940 
13-0, Fax: -888, bbz-kreuznach@hwk-koblenz.de
Berufsbildungszentrum Herrstein, Hauptstr. 71-
73, 55756 Herrstein, Tel.: 06785/9731-0, Fax: -769, 
bbz-herrstein@hwk-koblenz.de
Berufsbildungszentrum Rheinbrohl, Ruth-Dany-
Weg 1, 56598 Rheinbrohl, Tel.: 02635/ 9546-0, Fax: 
-984, bbz-rheinbrohl@hwk-koblenz.de
Kompetenzzentrum für Gestaltung, Fertigung 
u. Kommunikation, August-Horch-Str. 6-8, 56070 
Koblenz, Tel.: 0261/ 398-585, Fax: -986, kompz@
hwk-koblenz.de, hwk-kompetenzzentrum.de
Metall- und Technologiezentrum, August-Horch-
Str. 6-8, 56070 Koblenz, Tel.: 0261/ 398-514, Fax: 
-988, metz@hwk-koblenz.de
Pädagogisches Zentrum Handwerk, David-
Roent gen-Str. 10, 56073 Koblenz, Tel.: 0261/ 398-
362, Fax: -979, hwk@hwk-koblenz.de
Zentrum für Ernährung und Gesundheit, St. 
Elisabeth-Str. 2, 56073 Koblenz, Tel.: 0261/ 398-
362, Fax: -985, hwk@hwk-koblenz.de
Zentrum für Restaurierung und Denkmal-
pflege, Schloßweg 6, 55756 Herrstein, Tel.: 06785/ 
9731-760, Fax: -769, zrd@hwk-koblenz.de, thema-
denkmal.de
Zentrum für Umwelt und Arbeitssicherheit, 
August-Horch-Str. 6-8, 56070 Koblenz, Tel.: 0261/ 
398-651, Fax: -992, zua@hwk-koblenz.de
Ahr-Akademie, Wilhelmstr. 20, 53474 Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler, Tel.: 02641/ 9148-114, Fax: -112, 
ahr-akademie@hwk-koblenz.de
Hunsrück-Akademie, Vor dem Tor 2/Am Schinder-
hannesturm, 55469 Simmern, Tel.: 06761/ 906579-
11, Fax: -15, hunsrueck-akademie@hwk-koblenz.de
Mosel-Akademie, Ravenéstr. 18-20, 56812 
Cochem, Tel.: 02671/ 91694-0, Fax: -199, mosel-
akademie@hwk-koblenz.de
Westerwald-Akademie mit Schweißzentrum 
Wissen, Rathausstr. 32, 57537 Wissen, Tel.: 02742/ 
911157, Fax: 967129, westerwald-akademie@hwk-
koblenz.de
hwk-koblenz.de/standorte

Service direkt
Ganz eilig oder nicht zufrieden? – Zentrale Anlauf-
stelle für konstruktive Kritik. Tel.: 0261/ 398-227, 
service-direkt@hwk-koblenz.de

was auf Knopfdruck, oder eben nicht“. Spä-
testens bei der Prüfung sollte dann das pas-
sieren, was laut Aufgabenstellung erwartet 
wird. Doch da sind die sechs Teilnehmer 
aus ganz Deutschland recht optimistisch. 

Dank guter Vorbereitung wird das schon 
werden . . .

Infos bei der HwK-Meisterakademie, 
Tel.: 0261/ 398-311, E-Mail: meister@hwk-
koblenz.de, hwk-bildung.de/meister

Glaser Semai Kurz aus Marburg: „HwK Koblenz bietet optimale Lernmöglichkeiten!“
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Der arbeitsmarkt im april 2013

Landkreis / Arbeitslose Arbeitslosenquote
Kreisfreie Stadt insgesamt aktuell Vormonat Vorjahr

Koblenz, Stadt 3.697 6,7 % 7,0 % 7,3 %
Ahrweiler 3.031 4,7 % 5,0 % 3,9 %
Altenkirchen 3.987 5,8 % 6,0 % 5,3 %
Bad Kreuznach 5.974 7,3 % 7,4 % 6,9 %
Birkenfeld 2.865 6,7 % 6,9 % 6,3 %
Cochem-Zell 1.314 4,0 % 5,1 % 3,6 %
Mayen-Koblenz 5.759 5,1 % 5,5 % 5,0 %
Neuwied 5.642 6,0 % 6,2 % 6,1 %
Rhein-Hunsrück-Kreis 2.699 4,9 % 5,2 % 4,4 %
Rhein-Lahn-Kreis 2.744 4,3 % 4,5 % 4,3 %
Westerwaldkreis 4.661 4,3 % 4,4 % 4,2 %

Rheinland-Pfalz 118.585 5,6 % 5,8 % 5,4 %

Zahlen der Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-Saarland

Während der lehre 
Bleibendes schaffen

Im Rahmen der überbetrieblichen Lehr-
lingsunterweisung pflastern Straßen-
bauer aus dem zweiten Lehrjahr unter 
Anleitung von HwK-Ausbilder und 
Straßenbauermeister Stefan Maaß den 
Gehweg zum künftigen Museum der 
Bimsindustrie in Kaltenengers. Hier soll 
die Geschichte des für das Gewerbe im 
Neuwieder Becken bedeutenden Bau-
stoffs lebendig bleiben. „Es ist ein gutes 
Gefühl zu wissen, dass später einmal 
zahlreiche Besucher des Museums über 
unsere Wege gehen werden“, ziehen 
die Lehrlinge ein Fazit aus ihrem Pro-
jekt. „Das unterstreicht die praxisnahe 
Ausbildung bei der HwK!“

arbeitssicherheit
leitfaden bietet
Unternehmen Sicherheit
Seit zehn Jahren unterstützt das HwK-Zen-
trum für Umwelt und Arbeitssicherheit die 
rheinland-pfälzische Landesregierung beim 
Projekt „SGU-Leitfaden“ (Sicherheit, Gesund-
heit, Umwelt). Der Leitfaden bietet einen Wis-
senspool mit Antworten auf eine Vielzahl von 
Fragen zum Arbeits-, Gesundheits-, Brand- 
und Umweltschutz. Er informiert in Modulen 
über Gefahrstoffe, Abfall, Luft & Lärm, Was-
ser & Abwasser sowie Stress. Infos bei der 
HwK, Tel.: 0261/ 398-654 oder im Internet:
sgu-leitfaden.de

meldungen

Reisen
ende der Mitführpflicht
von alkoholtestgeräten
Seit 1. Juli 2012 galt für Autofahrer bei Reisen 
nach Frankreich die Mitführpflicht eines Al-
koholtestgerätes. Laut dem französischen In-
nenministerium ist diese Regelung nun wieder 
aufgehoben. Ursprünglich sollten Autofahrer, 
die keines der umstrittenen Geräte mit sich 
führen mit einem Bußgeld bestraft werden. 
Mit der Regelung sollte die stetig steigende 
Zahl von alkoholbedingten Verkehrsunfällen 
sinken. Infos bei der Außenwirtschaftsbera-
tung, Tel.: 0261/ 394-241, E-Mail:
export@hwk-koblenz.de

16. mai
Familienbetriebe
im Fokus
Rund 90 Prozent der Betriebe in Rheinland-
Pfalz sind in Familienhand. Die HwK Koblenz 
weist auf eine Veranstaltung der Investitions- 
und Strukturbank (ISB) und des Ministeriums 
für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und 
Landesplanung Rheinland-Pfalz gemeinsam 
mit den Wirtschaftskammern hin, bei der 
Familienunternehmen im Fokus stehen. 
Schwerpunkte sind eigens auf diese Betriebe 
zugeschnittene Finanzierungs- und Fördermo-
delle, um Marktchancen zu nutzen und In-
novationen schnell zu realisieren. Die Leiterin 
der HwK-Betriebsberatung Stephanie Binge 
ist Teilnehmerin der Talk runde zum Thema: 
„Finden, binden, fördern: So kommen Fa-
milienunternehmen zu den Mitarbeitern, die 
sie brauchen“. Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, 16. Mai, um 18.30 Uhr in der 
Görres-Druckerei, Niederbieberer Straße 124, 
Neuwied, statt. Infos unter Tel.: 0261/ 398-
248, E-Mail: beratung@hwk-koblenz.de.
hwk-koblenz.de/veranstaltungen
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26. mai
handwerk läuft:
Jetzt anmelden
„Das Handwerk. Die Wirtschaftsmacht. Von 
nebenan.“ geht am 26. Mai beim Hochwald 
Mittelrhein Marathon 2013 erneut an den 
Start. Auch in diesem Jahr gibt es wieder eine 
separate Wertung für Handwerker in allen 
angebotenen Wettkampfdistanzen. Die HwK 
Koblenz ist als Sponsor für den Lauf „10 km 
des Handwerks“ dabei.
Weitere Informationen im Internet unter 
handwerk-macht-sport.de, Anmeldung:
mittelrhein-marathon.de

17. mai
Sich als Unternehmerfrau
des Jahres bewerben
Die HwK Koblenz ruft selbstständige Hand-
werksmeisterinnen, gesellschaftsrechtliche 
Leiterinnen von Handwerksbetrieben oder 
mitarbeitende Ehefrauen in Teilzeit- oder Voll-
zeitanstellung auf, sich als Unternehmerfrau 
2013 zu bewerben. Voraussetzung ist dabei, 
dass deren Betrieb seit mindestens fünf Jah-
ren erfolgreich am Markt besteht. Einsende-
schluss ist am 17. Mai. Infos unter Tel.: 0261/ 
398-257, Bewerbungsunterlagen:
handwerk-magazin.de/ufh
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